
 

 
 

Ein Beispiel, mit welchem Schwachsinn wir überflutet wer-
den: Mit drei Sternen ausgezeichnet wird in TV-Media der 
Film „Hellboy“ im Hauptabendprogramm.  
Ab Mitte Oktober ist der Schmarrn auch im Kino zu sehen.  
Wörtlich (!) heißt es da: „Knapp vor Ende des Zweiten 
Weltkriegs wollen die Nazis mit Magier Rasputin das Portal 
zu einer dunklen Dimension öffnen. Doch alliierte Truppen 
vereiteln das Ritual, nur Baby-Dämon Hellboy kommt 
durch. Ausgewachsen und von Professor Broom wohl 
erzogen, jagt der für die Regierung Monster. Haarig wird 
es, als Rasputin zurückkehrt und die Welt ins Chaos stür-
zen will.“  
ZITAT Ende.                                                                     Gerda 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

 
Drei Jahre nach der obligaten Einführung der sogenannten 
„Rechtschreibreform“ an deutschen Schulen machen die 
betroffenen Schüler nicht weniger, sondern erheblich mehr 
Rechtschreibfehler. Das fand jetzt die Forschungsgruppe 
Deutsche Sprache heraus, die Ziele und Folgen der „Re-
form“ miteinander vergleicht. 
Teilweise haben sich die Fehler in Aufsätzen und Diktaten 
massiv vermehrt. So stieg die Zahl falsch geschriebener 
Wörter in Aufsätzen der vierten Grundschulklasse etwa um 
80 Prozent, in Diktaten der Unterstufe am Gymnasium so-
gar um 110 Prozent und in Abituraufsätzen um sage und 
schreibe 120 Prozent im Vergleich zu früheren Jahrgängen, 
die noch in der alten Rechtschreibung unterrichtet worden 
waren. 
 

ZITAT 
Henryk M. Broder im linken „Spiegel“: „Wie kann es pas-
sieren, daß ein 16-Jähriger nacheinander fünf Lehrer zu-
sammenschlägt? Hat es etwas mit der im Pädagogenmilieu 
verbreiteten Überzeugung zu tun, daß man Konflikte nicht 
mit Gewalt, sondern nur mit Überzeugungsarbeit lösen 
sollte? Eine ehrenwerte Haltung, die Despoten ein langes 
Leben und notorischen Schlägern die ungestörte Entfal-
tung garantiert.“ 

 
 

 
                           Woher der Rauch weht 

in diese Richtung 
mußt du gehen 
Schau hin 
was dort brennt 
 

Vielleicht sollst du 
löschen kommen 
oder  
deinen dürren Ast 
zum Feuer bringen 
 

Schau hin  
was dort brennt 
 

                            Maria Zittrauer 
 

 

 
 

Grün-Abgeordneter Peter Pilz: „Wir leben in einem Rechts-
staat, der plötzlich in einem wesentlichen Detail nicht mehr 
klar genug von der DDR unterschieden werden kann.“ 
 

ZITAT 
 „Schließlich gilt in unserem Land: Wer gar nichts im Leben 
zuwege bringt, weil er zu dumm, zu faul oder zu feige ist, 
der kann immer noch Berufsantifa werden und es damit 
kosten- und gefahrlos bis in die Kleinstadtzeitung schaffen. 
Oder sogar einen hübschen Preis ergattern für sein muti-
ges Eintreten 63 Jahre danach. Die Paraderolle des mutig 
engagierten Hitlerbekämpfers ist heute billiger zu haben als 
die Nebenrolle in einem Werbespot für Fliegenfänger.“ 
Kommentar der „Preußischen Allgemeinen Zeitung“ (Nr. 
28/2008). 
 
 

 
 

Der um die deutsche Wiedervereinigung sehr verdiente 
russische Professor Wjatscheslaw Daschitschew war zu 
Vorträgen in Kiel eingeladen worden, u. a. vom Deutschen 
Marinebund am 8. Mai anläßlich der Eröffnung der Aus-
stellung „Frieden durch Verstehen“ beim Ehrenmal Laboe, 
zu sprechen. Kurz vor Beginn der Veranstaltung erhielt er 
unter dem Druck von Grünen und Linken Redeverbot, weil 
er in der National-Zeitung geschrieben und vor Rechten 
gesprochen habe.  
 

 

 

Lesen Sie FAKTEN. Postfach 90, A 2100 Korneuburg. – Flugblattaktionen in 
Gmünd, Zwettl, Krems, St. Pölten, Lilienfeld und Rust. – Besuchen Sie uns 
im Internet www.afp-kommentare.at – WIENER BEOBACHTER. Standpunkte 
der AFP Wien, Niederösterreich und Burgenland. www.wiener-beobach-
ter.at.  E-Post kontakt@wiener-beobachter.at. – Falls es Ihnen noch nicht 
aufgefallen ist: EURO = TEURO. – Immer besser: AULA, Merangasse 13, A 
8020 Graz. – Flugblattaktionen in Wien (alle Bezirke), Graz, Gleisdorf, Liezen, 
Zeltweg, Güssing, Pinkafeld und Baden. – WEITBLICK. Standpunkte der AFP 
Kärnten und Steiermark. Probenummern: Berth. Schwarzstraße 33, A 9020 
Klagenfurt. – Im Internet: www.patrioten-prozess.net – In Wien sprach 
Wilhelm Stadtlinger über „Bevölkerungsexplosion“. – Flugblattaktionen in 
Knittelfeld, Mauterndorf, Wels, Braunau, Linz, Steyr, Weitra, Gmünd und St. 
Veit. – In Wien Diskussionsabend über die Wahlen 2008. – Heinz Mühlbach 
sprach in Wien über „Die Journaille“. – Gerne senden wir Ihnen 
KOMMENTARE und Flugblätter für örtliche Flugblattaktionen zu und danken 
für Ihre Hilfe! – DER ECKART. So weit die deutsche Sprache reicht. 
Probehefte A 1080 Wien, Fuhrmanngasse 18a. – Monatlicher Beitrag von 
Konrad Windisch „Pfeffer und Rosinen aus Österreich“ in der DEUTSCHEN 
STIMME: Postfach 100068, D 01571 Riesa. – Im Internet www.gedichte-
heimat.de – Wie jedes Jahr las Konrad Windisch bei mehreren Veranstaltun-
gen „Als man sich auf Weihnachten noch freuen konnte.“ – Im Internet 
www.un-nachrichten.de – ANTIFASCHISMUS IST KEINE WELTAN-
SCHAUUNG, SONDERN EIN GESCHÄFT. – HARMONIA CLASSICA: Verein 
für harmonische Musik. Mitteilungsblätter Hirschfeldweg 5, A 1130 Wien. – 
Vorsicht bei allen Journalisten der Zeitungen ÖSTERREICH und NEWS. Es 
handelt sich durchwegs um linksextreme Verleumder. – Erscheint viertel-
jährlich: DEUTSCHLAND IN GESCHICHTE UND GEGENWART. Postfach 
1629, D 72006 Tübingen. – Besuchen Sie im Internet http://www.afp-ak-
tiv.info – EU = EUROPAS UNGLÜCK. – Vergeßt keinen Tag unsere politi-
schen Gefangenen und alle politisch Verfolgten. - Flugblattaktionen auch im 
Winter in Wien, Linz, Wels und Graz. – Helfen Sie bitte unseren jungen 
Kameraden durch Ihre Spende bei ihrem Kampf um Recht und Freiheit beim 
Patriotenprozeß. – Beliebt von Kapstadt bis Berlin: NOTIZEN Dr. Max Wahl, 

CH 8401 Winterthur. – DAS FREIE FORUM, Mitteilungsblatt der Gesellschaft 
für Freie Publizistik mit hochinteressanten Informationen über den Gesin-
nungsterror in der Bundesrepublik und Österreich. Postfach 1216, D 72641 
Oberboihingen. – Erweiterte Vorstandsitzung der AFP in Marchtrenk. – 
Vorweihnachtliche Stunde in Wien. Es las Konrad Windisch. – MARXISMUS 
ERLEDIGT, KAPITALISMUS KAPUTT – ES LEBE DER DRITTE WEG! – 
Jungweinfest der Jugend in Oberösterreich. – Gerne senden wir Ihnen das 
OFFENHAUSENER PROGRAMM zu. – Empfehlenswert: NEUE ORDNUNG. 
Probehefte Hofgasse 5, 8020 Graz. - Flugblattaktionen in Murau, Weißenkir-
chen, Grein, Perg, Wr. Neustadt, Neunkirchen, Gloggnitz, Mistelbach und 
Laa. – In Wien sprach OSTR. Günter Deckert (Weinheim) zum Thema „Zeit-
geschichte, Menschenrechte und Gesinnungsjustiz im heutigen Deutsch-
land.“ – Filmabend in Wien „Der Untergang der Templer“. – Harald Geyer 
sprach in Wien über „Das System der Demokratiefeinde – was hat das Volk 
noch zu sagen?“ – UNSERE HEIMAT. Informationen des Kärntner Abwehr-
kämpferbund, Karfreitstraße 14/4, 9020 Klagenfurt. – Im Internet: www.afp-
kommentare.at – Herzlichen Dank für die vielen Wünsche zum 
Jahreswechsel und zum Ausgang des Patriotenprozesses. - Wir verab-
schieden uns von unserer guten Kameradin, Ida Eybl, Mitbegründerin der 
Firma Sport Eybl. Sie wird in der Seele ihres Volkes weiterleben. – Film-
abend „Die Germanen“ in Wien. – Min.-Rat. DI Günter Rehak sprach in Wien 
zum Thema „Was kann uns Marx heute noch sagen?“ – Vorweihnachtliche 
Stunde der Jugend in Marchtrenk. – Wintersonnwendfeiern in Wien, Ober-
österreich, Salzburg, Niederösterreich und Kärnten. 
 

 
 
UNSERE WEIHNACHTSFAHRT 2008 
 
führte uns (diesmal „ausverkauft“) von Wien und Wels aus nach Coburg, 
Suhl, Oberhof in Thüringen, Zella-Mehlis, Jena, Rudolstadt, Naumburg, 
Saalfeld und Bad Blankenburg. In Oberhof fand eine Weihnachtliche Stunde 
statt, mit Dreigesangbegleitung las Konrad Windisch. Fünf Tage der Freude 
und der Besinnung. 


